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Fußball-Notizen

Schützen

Kreis Forchheim — Für das Saisonende der
SpVgg Dürrbrunn-Unterleinleiter
schien sich der Fußballgott etwas beson-
deres vorgenommen zu haben. In beiden
Relegationsspielen durchlebte das Team
um Spielertrainer Yusuf Öntürk ein
Wechselbad der Gefühle über mehr als
120 Minuten. Doch das Resultat am
Mittwochabend war dasselbe wie zum
Relegationsauftakt gegen den TV 48 Er-
langen II. Im Elfmeterschießen verpasste
Dürrbrunn die Kreisklasse.

Der TSV Vestenbergsgreuth um Spie-
lertrainer Jochen Limmer gewann mit
4:3 (2:2) nach Elfmeterschießen und fei-
erte vom Punkt aus den Aufstieg.

Relegation zur Kreisklasse ER/PEG

TSV Vestenbergsgreuth –
SpVgg Dürrbrunn n.E. 4:3

Wie von beiden Trainern im Vorfeld er-
wartet kannte das Duell ums letzte
Kreisklasse-Ticket nur eine Richtung:
Von Beginn an spielten der TSV und die
SpVgg mutig nach vorne. Steffen Hack
(3. Minute) vergab die erste Greuther
Chance, auf der Gegenseite scheiterte
Alexander Kapp (5.). Im Minutentakt
ging es mit klaren Torgelegenheiten wei-
ter, ehe Vestenbergsgreuth nach 17 Mi-
nuten die vierte Chance nutzte: Johannes
Jakob drang nach einem Tempogegen-
stoß in den Strafraum ein, behielt den
Überblick und legte quer zu Fabian
Lunz, der zum 1:0 einschob.

Immer wieder überbrückte die Lim-
mer-Elf das Mittelfeld mit Pässen in die
Tiefe, Dürrbrunn hatte Probleme – und
Glück, dass Hack (20.), Pascal Thienelt
(22.) und erneut Hack (35.) teils beste
Gelegenheiten vergaben. Es war einzig
Dürrbrunns Torwart-Routinier Holger
Schmidt zu verdanken, dass die SpVgg
zur Pause nicht höher als 0:1 hinten lag.

Wieder Nachspielzeit, wieder Elfmeter

Gegen den TV Erlangen II rettete ein
verwandelter Strafstoß in der 120. Minu-
te die SpVgg ins Elfmeterschießen. Und
auch im zweiten Versuch in Röttenbach

brauchte Dürrbrunn einen Schuss vom
Elfmeterpunkt, um im Spiel zu bleiben.
Angeführt von Coach Öntürk kam die
SpVgg stark aus der Kabine und zu meh-
reren Hochkarätern, verpasste aber den
schnellen Ausgleich.

Greuth zog sich zurück, hielt die knap-
pe Führung aber – bis zur 92. Minute.
Nach Foulspiel an der Strafraumgrenze
durfte Kapp ran, Florian Grohganz lenk-
te den Ball an den Pfosten, doch der
Nachschuss saß. Kapp schoss das 1:1, er-
zwang die Verlängerung, in der Öntürk
freistehend im Sechzehner sogar auf 2:1
für die SpVgg stellte (95.). Plötzlich
wachte Vestenbergsgreuth wieder auf:
Lunz (96.) scheiterte an Schmidt, der Ol-
die parierte auch Jonathan Willners Dis-
tanzschuss ab. Doch in der 100. Minute
war Jakob zur Stelle, der Flügelstürmer
stocherte das Leder nach einem Eckball
zum 2:2 über die Linie.

Elfmeterschießen wird zur Torwart-Show

Der Aufsteiger wurde im Elfmeterschie-
ßen ermittelt, die Nerven lagen blank.
Die ersten Elfmeter wurden jeweils zur

Beute der Torhüter, ehe Jakob auf 3:2 für
Vestenbergsgreuth stellte. Grohganz pa-
rierte den zweiten Dürrbrunner Straf-
stoß, Thienelt erhöhte auf 4:2, Öntürk
verkürzte. Weitere Treffer fielen nicht

mehr, Schmidt hielt noch zweimal, eben-
so Grohganz – und Greuth feiert. „Wir
waren heute die Glücklicheren, auf die
Saison gesehen ist der Aufstieg ver-
dient“, jubelte TSV-Coach Limmer. red

ZUR KREISKLASSE ER/PEG
Vestenbergsgreuth – Dürrbrunnn.E. 4:3
FC Röthenbach – TSV Lauf 3:1
(Sieger sind Kreisklassisten. Verlierer sind
A-Klassisten.)

Geschwand — Sechs Jahre ist es
her, dass der TSV Geschwand
und der SV Wolfsberg zusam-
mengingen. Aus Erzrivalen
wurde eine erfolgreiche Spielge-
meinschaft, die in die Kreisliga
aufstieg und zwei Mal – aus
unterschiedlichen Gründen –
nur knapp am Sprung in die Be-
zirksliga scheiterte. Seit 2018
geht die SpVgg Obertrubach
mit dem TSC Bärnfels gemein-
sam in der A-Klasse auf Tore-
jagd. Zudem stellten beide
Spielgemeinschaften eine zweite
Mannschaft.

Jetzt tun sich alle vier betei-
ligten Vereine zu einer XXL-SG
zusammen, die unter SG Oberes
Trubachtal firmiert. „Es wäre
vielleicht noch eine Zeit lang so
weitergegangen, aber in der Zu-
kunft wären wir nicht drum he-
rum gekommen, uns mit ande-
ren Vereinen zusammenzu-
schließen“, erklärt der Bärnfel-
ser Vorsitzende Bernhard Früh-
beißer bei unserem Partnerpor-
tal anpfiff.info.

Offiziell gilt die Fusion zu-
nächst nur für die Reserve. Die
erste Mannschaft soll nach wie
vor unter dem TSV Geschwand
laufen, um das Recht auf den
Bezirksliga-Aufstieg zu wahren.
Kicker aus der bisherigen SG
Obertrubach/Bärnfels hätten
künftig die Chance, in der
Kreisliga zu spielen, müssten
ihren Pass dafür aber auf den
TSV umschreiben lassen. „Der
eine oder andere wird diesen
Schritt mit Sicherheit probie-
ren“, sagt Frühbeißer, dem be-
wusst sei: „Natürlich gibt es ein

paar Alte, die ein Problem damit
haben, die alten Rivalitäten bei-
seite zu legen, aber auch die
werden noch verstehen, dass es
keine andere Möglichkeit gibt,
als die Kräfte zu bündeln, damit
es überhaupt weitergeht.“

„Kein Ersatzteillager!“

Auch Wolfsbergs Vorsitzender
Marcus Egloffstein zeigt sich er-
leichtert, denn die Reserve-SG
des Kreisligisten habe zuletzt
ebenfalls personelle Probleme
gehabt. „Wir arbeiten seit fünf,
sechs Jahren in der Jugend zu-
sammen und tun das nun auch
bei den Herren, um für die Zu-
kunft gut aufgestellt zu sein.“
Gleichzeitig betont Egloffstein,
dass die zweite Mannschaft
nicht das Ersatzteillager für die
Erste werde.

Trainerduo des TSV Ge-
schwand bleiben Florian Müller
und Oliver Seybold. Die Zweite
soll an den Spieltagen eine inter-
ne Lösung bekommen, berich-
tet anpfiff.info. uwke

Erlangen — Es könnte angeneh-
mere Aufgaben geben in der
Handball-Bundesliga als die,
die vor dem letzten Vier-Tage-
Block vor dem HC Erlangen
stehen: Diesen Donnerstag um
19.05 Uhr wartet mit GWD
Minden der Tabellen-Sech-
zehnte auf den HCE. „Die
kämpfen mit allem, was sie ha-
ben, gegen den Bundesliga-
Abstieg“, sagt Trainer und
Sportdirektor Raul Alonso.
Nur drei Tage später, am Sonn-
tag (15.30 Uhr), kommt der
Siebzehnte, die HBW Balin-
gen-Weilstetten, zum letzten
HCE-Spiel nach Nürnberg.

Wer folgt Lübbecke in Liga 2?

Es sind genau diese beiden
Gegner, Minden und Balingen,
die seit Monaten im Fernduell
um den 16. Tabellenplatz
kämpfen. Derzeit besitzt Min-
den einen Punkt Vorsprung vor
dem Tabellenvorletzten, der
TuS Lübbecke ist hingegen ab-
geschlagenes Schlusslicht. Die

Frage ist nun: Wer wird Lübbe-
cke in Liga 2 begleiten – Min-
den oder Balingen? „Wir fah-
ren nach Minden, um zu ge-
winnen, ganz klar“, sagt Kim
Sonne-Hansen, Torhüter des
HC Erlangen, der selbst von
2015 bis 2019 bei GWD Min-
den im Tor stand. „Das werde
ich ausblenden für diese 60 Mi-
nuten. Es zählt nur ein Sieg für
uns und ich werde alles dafür
tun, um meinen Beitrag dazu
zu leisten.“

Fehlen wird weiterhin Sebas-
tian Firnhaber (Zehenverlet-
zung). Fragezeichen stehen
noch hinter Steffen Fäth (Mus-
kelprobleme) und Antonio
Metzner (Sprunggelenk). „Wir
wissen um unsere Verantwor-
tung, es werden zwei sehr emo-
tionale Spiele werden. Minden
und Balingen werden alles rein-
schmeißen – darauf müssen wir
vorbereitet sein“, sagt HCE-
Trainer Raul Alonso. „Und ich
kann versprechen: Das werden
wir auch sein.“ red

Kök ersetzt Springer
am Lindelberg
Ermreuth — Nach dem Abstieg
aus der Kreisliga 2 ER/PEG
geht die SG Ermreuth/Stöck-
ach mit einem zur Hälfte neuen
Trainerteam in die kommende
Saison: Zu Kevin Micholka, der
frühzeitig verlängert hatte,
stößt Saim Kök. Der 36-Jährige
trainierte zuletzt in seinem
Wohnort den FC Eschenau,
war aber auch schon in der Be-
zirksliga bei den FC-Bayern-
Kickers Nürnberg als Trainer
aktiv. „Uns war wichtig, einen
erfahrenen Mann als gleichbe-
rechtigten Trainer zu engagie-
ren, der an der Seitenlinie steht,
damit sich Kevin während des
Spiels auf sich konzentrieren
kann“, erklärt Sportvorstand
Mathias Hammerand. uwke

Landesliga: Jahn gegen
SVB und Memmelsdorf
Forchheim — Der Spielaus-
schuss des Bayerischen Fuß-
ball-Verbands hat die Zusam-
mensetzung der fünf Landesli-
gen für die Saison 2022/23 be-
kannt gegeben. „Die Eintei-
lung ist jedes Jahr eine giganti-
sche logistische Herausforde-
rung“, sagt Verbandsspielleiter
Josef Janker. „Unser Ziel ist es,
sportlich attraktive Spielklas-
sen mit möglichst kurzen
Fahrtwegen und vielen Nach-
barschaftsduellen zu schaffen.“
Auf die fünf Staffeln verteilen
sich 91 Mannschaften, so dass
eine mit 19 statt 18 Teams an
den Start geht: die Landesliga
Nordwest. Der SV Memmels-
dorf wechselt von dort in den
Nordosten, wo er auf Jahn
Forchheim und Aufsteiger SV
Buckenhofen trifft. red

Landesliga Nordost: SV Seligenporten
(Absteiger), TSV Neudrossenfeld, FC Ein-
tracht Münchberg, SC Schwabach, SV
Mitterteich, FC Vorwärts Röslau, TSV
Buch, SC Großschwarzenlohe, FC Herzo-
genaurach, FSV Stadeln, SG Quelle Fürth,
SV Memmelsdorf, Kickers Selb, SpVgg
Jahn Forchheim, FSV Erlangen-Bruck, SV
Unterreichenbach (Aufsteiger), BSC Saas-
Bayreuth (Auf), SV Buckenhofen (Auf)

SENIOREN-AUFLAGE, RUNDE 11
Herren A: Hanisch (Eintracht Eggolsheim)
316,0 Ringe, Dietsch 310,6, Kohn 310,6,
Kern (alle Schützengilde Höchstadt) 308,2,
Schuster ( Frankonia Neuses) 305,6
Herren B: Krause (SG Breitengüßbach)
316,6, Zymelka (Diana Neuhausen) 313,3,
Scharf (Neuhausen) 311,7, Hohl (SV Pett-
stadt) 309,9, Schlicht (Freihand SV Pett-
stadt) 308,9
Herren C: Spiller 315,4, Kühne (beide SC
04 Bamberg) 315,3, A. Altieri (Andreas
Hofer Sassanfahrt) 312,0, Labus (Diana
Neuhausen) 311,9, Krämer (Andreas Hofer
Sassanfahrt) 307,7
Damen A: Spiller (SC 04 Bamberg) 311,6,
W. Friedel (Andreas Hofer Sassanfahrt)
309,3, Bauer (Freihand SV Pettstadt) 308,5,
Nitzschke (ZSTG Burgebrach) 308,5, Ra-
misch (Bavaria Kersbach) 307,1
Damen B: Barthelmes (Diana Bamberg)
303,4, Wagner (Eintracht Eggolsheim)
300,3, Grasser (ASG Hofer Gaustadt)
299,6, Wolf (SG Breitengüßbach) 296,8,
Senger (ZK 1899 Gaustadt) 269,6
Damen C: Reinfelder (ZK 1899 Gaustadt)
303,8, Piel (ASG Hofer Gaustadt) 294,8, F.
Altieri (Andreas Hofer Sassanfahrt) 288,9,
Zöcklein (ZK 1899 Gaustadt) 288,0, Eich-
horn (SG Breitengüßbach) 283,4
Mannschaften, Gruppe A: SC 04 Bam-
berg 942,3, Eintracht Eggolsheim 930,3,
Andreas Hofer Sassanfahrt I 928,5 / Grup-
pe B: Freihand SV Pettstadt I 920,0, Fran-
konia Neuses 910,9, Andreas Hofer Sas-
sanfahrt II 910,7 / Gruppe C: Schützengilde
Höchstadt 1608 929,4, Freihand SV Pett-
stadt II 911,2, ZSTG Burgebrach 905,7

Jan Krämer kann es nicht fassen: Soeben hat der Dürrbrunner den entscheidenden
Elfmeter verschossen.

Die jubelnden Vestenbergsgreuther begraben ihren Keeper Florian Grohganz unter sich. Der 22-Jährige avancierte im Elfmeter-
schießen zum Aufstiegshelden des TSV. Fotos: Sebastian Baumann, anpfiff.info
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FUSSBALL Zweimal trennt
das Elfmeterschießen die
SpVgg Dürrbrunn vom
Aufstieg. Zweimal verliert die
Öntürk-Elf die Relegation auf
die denkbar bitterste Art und
Weise. Vestenbergsgreuth ist
Kreisklassist, die SpVgg
bleibt in der A-Klasse.

Dürrbrunn scheitert dramatisch

FUßBALL-NOTIZEN

Spielgemeinschaft XXL: Oberes Trubachtal
HANDBALL

HCE: Auf alles vorbereitet


